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Vor wort. 


Aus diesen Blättern steigt einer der dunkelsten und acdhwornten 
Abschnitte unseres Lebens, Wir fühlen uns Jäh zurück vorsotze In dir 
Epoche: „Mak snell! Lots gol" und wir grellun erbleidioend an uns 
seron Arm, ob sle noch (ch) die Armbanduhr, 

Und wir überzeugen uns herzklopfend und glücklich, daß In 
der Tischlade асаа сіп richtiger ganzer Brodalb Перо, dat dan 
Leintuch und Ше Matratze hödist persönlich unsoro Träume br: 
glelten 2... 

Fast möchte man dem Jungen Wiener Zeldhner und Karls 
katurlsten Willy Landig, der In den Lagern Wolfsberg und Wollen» 
stein Jene Jahre abdiente, In donen wir alle hinter dem Stacholdralit 
auf dem Amboß lagen, böse darüber несіп, daß or diona Zelt wieder 
in uns auferstehen Пе), Dann aber erst apüren win, daß dion gut no 
war, Das Erinnern, das Niditvergessen und dan Lernen aus dem 
Geschehen erst vermögen die Brücke In die Zukunft zu nchlagen, 

Ds Int der Zeit gegeben, daß Jede Ihrer Epochen In Ihrer хоця 
enössinchen Literatur Ihren Niederschlag findet Dioso Bücher emt, 
In denen das, ман bleibt = ob ме tendenziön oder objekulv, satirindi 
oder bisig, begeistert oder Гапава) Geschrieben sind sind Im 
ganzen genommen Ausdruck don Lebens, 

Viel seltener und einsamer sind die Zeldiner, dio mit Ihrom 
Stift dan Wesentliche den Brlobenn fenthalten, Dor Franzono Daumlor, 
dor binsipe ` Amerikaner Lawson gehören genau no gut dazu win 
unsere Моол, Waldi und der unsterblice Wilhelm Шино), 


Willy Landig unternahm es, In selner Zeichenmappe, mit fast 
тёбе man sagen gütlger Satire die harten zwei Jahre einzufangen, 
In denen uns das Los der Zahler wurde, Zahler für Schulden, die 
wir porsönlidı gar nidii gemacht haben, Er ist Im wahren Sinne des 
Wortes Zeldiner des Stacheldrahtes geworden, der Kriegsgefangen- 
platt und der Interniertenlager, 

теша war nun diese Zeit oft nicht nur so schmunzelnd und 
humorvoll, wie sie Willy Landig festhielt. Im Hintergrund dieses 
Galgenhumors standen ја als Paten der Hunger, die Not und der 
Сарап, Es zeugt von der inneren Stärke derer, die diese Zeit er- 
liton, daß nun einer von ihnen neben den Schattenseiten auch die 
Sonnenselten sudit und lachend all das erfaßte, was uns drückte, 
quälte ind mandımal — grimmig erheiterte, 

So Ist das Leben, Am Schluß bleibt Immer in der Erinnerung 
nur das Verklärte, das Groteske, das Ladhende, Die Sonnenseiten, 
Dan Abgründige, das Verwerflidhe, das Hassenswerte tritt in den 
Schatten der Erinnerung zurück, 

Willy Landigs Zeichensüft beschwört aber auch jene Dinge 
dieser Гаде, die nodi zu wenig oft erkannt und gar selten aus- 
korprochen wurden, Denn diese Zeiten waren nicht nur bitteres Er- 
loben, Slo waren auch ein großer Spiegel für uns alle, in dem wir uns 
solber erkennen konnten, Ein Spiegel für die ganze verrückte Welt, 

Dadurch wurden diese Tage hinterm Stadheldraht nicht nur 


zum bitteren und harten Erlebnis, sondern wurden auch zur Hohen 


Schule unserer Herzen, Sie wogen. Sie wogen піде die glänzenden 
Sterne und das blitzende Lametta, sie wogen den Menschen. Und 
мо wogen audi In unerbittlicher Klarheit die tausende Kleinigkeiten 
und Kleinlicdikelten, die unnötigen Nadelstihe der Sieger und 
schloden die tnpferen Herzen von den feigen und armseligen. 
Wenn audi In Willy Landigs Duch der grimmige Humor 
dieser Tage seine Auferstehung feiert, dürfen wir dieses Buch und 
soln Wollen nur von der Seite des Humors her betrachten, Warum 


wir dieses Buch aus heißem Herzen heraus bejahen und lieben, ist 


der Mut, mit dom dosor Galgenhumor don Stachaldralton fontgehalton 
wurde, Denn gerade dieser Шаг өнсін беге Humor war en, dor die 
hunderttausendo Gofangenen allos Ungemad und allen Unbill or- 
tragen led, um so Innorlidi über dan Lobon Sloger zu bleiben, 

Daß Willy Landig diesen slogenden Humor kraftvoll Төлей 
und damit шан nur selnen engeren Kameraden vom Lager Мои» 
berg, sondern dem „Unbekannten Gefangenen" aller Stacholdrälite 
ein һейеген Denkmal setzte, wollen wir Ihm nus ganzem Tomen 


danken, 


ERICH KENN 


Wins, zwol, drei, im Scauseschritt 

läuft die Zeit ., , der truck läuft mit - 
belördert өтвіс Tag und Nacht, 

was во die Zeit ins Pech gebracht, 


Ob Christ, ob Jud, ob Gauamtesleiter, 
Losungswort heißt: „Мак snelll Weiter!" 
Fromm und unfromm, krumm und grad — 
für jeden ist ein Camp parat. 


Det „Brave” drückt sich scheu vorbei. 
Ihm ist өв schließlich einerlei, 

Мацрівасћ, er ist es nicht gewesen: 

der And’re wars — und damit Schluß! 


Oh Bürgerlein, nun habe Acht! 
Geschichte wird heut so gemacht: 
ins Kitchen "тө, zum Kittchen "rous, 
Justitia läßt keinen aus, 


ob schwarz, ob braun, ob rot, ob grün, 
auch Dich ite einmal — Du mußt Тіп! 
Denn: eins, zwei, drei, im Sauseschritt 
läuft die Zeit, und Du — mußt mit... 
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Also lørnton wir auf harten 
Schulbänken unserer Jugendzeit: 


Dor Läuse gibt os viele Arten, 

zum Zwicken sind sie stets bereit, 
Die einen kribbeln іп den Haaren, 
die andern sich im Hemde paaren. 


Abscheulich gar sind die im Osten, 
mo lioßen’'s unsre Landser kosten 
und plagten sie von früh bis spat, 
verborgen іп der Hosennaht, 


Oh Jugendzeit, 
wie bist du weit! 


Indes wir bös im Kriege stritten, 
die Braven unsre Frovel litten, 

hat anderwärts die Wissenschaft 
der Friedliebenden viel erdacht. 


Anscheinend auch manch’ neue Gattung 
den Boißoviohs von läst'ger Artung. 
Denn als sie zur Entlausung schritten 
mit р, р, Т, und Argusblicken, 


da hat der brave Läusewart 

ans Licht gebracht manch’ neue Art — 
denn horch; die meine Kribbellaus 
Покі nun aus seiner Tasche "rous ... 


Cronoreon! und 9911121, nach totaler Entlausung 
betritt man hierauf sehr gespannt die Behausung, 
die einem die Sieger- und Schicksalsmächte 

іп, Güte bestimmt für die künftigen Nächte, 

und Tage, und Wochen, na == und so weiter. 


Gleich wie am ersten Tage der Schöpfung 

die Erde lag hoffnungslos öde und laar, 

harrend geduldig der Geistesentlaltung, 

so bloton die Zelte dem Blicke sich dar, 

die Садов und Pens, die Compounds und Baracken, 
Kasornen und was sonst dem Zwecke soll dienen. 
Die Neuen, sie sehn’s mit verdatterten Mienen. 
Speziell die Zivilen sind übel daran. 

„Vorllucht, Arsch und Zwirn!" flucht so manch’ Goldfasan, 
„wo bleibt denn das Tischtuch, der Kragen, Komfort?!” 
„Probior's du nur auch mall” lacht höhnisch der Chor. 
Die Landser entrollen ~ so sie noch haben — 
Zoltbahnon und Plachen; die anderen Knaben 
richten auf Pritschen, Karton und Papier, 

so qui sio halt können, ihr schlichtes Quartier. 

Dia Rente zerschmetterter Hierarchie 

leben In Eintracht und Demokratie. 

Bonzen, Genossen von Staat und Partei, 

Leiter der Zellen, auch Gegner dabei, 

Co-Vauor und Rote, ist alles ganz gleich, 
Kroissägemeister — sie dienten dem Reich ! 

Und auch manchen Konrad hat es erwischt, 

bei dessen Taufe man einst nicht bedacht, 

daß das Suffix,-rat” in Zukunft Verdacht 

baim біодог orregl, Kuriose Methode: 


aus Material, das zu streng er gesichtet, 
einen Staat hat Im Staate der Sieger ‘errichtet . . . 


Das also ist das Schlafgemach : | - Р 
Das schlichte Lager, bar der Pfühle, К d | d 7 ka 4] 
der Aukese Lustgestühle, ы | і 
ontlockt am Morgen manches Ach H \ N WW | 
dem Corpus, dər erfüllt mit Woh WÉI І JE, aS ПЕ 
vom grauen Scheitel bis zur Zeh, ( 

| 


Noch dem alton Spruch der Väter: 4 
„Wie du dich bettest, sollst du liegen,“ d А = \ WK. rki 
vorsucht man eifrig rauszukriegen, І d ғ V Kl | 
wio die vermalodeiten Breiter j \ | 

am besten zu benützen sind, 


Vorgebens bleibt zwar die Erkundung, | | ( \ 
wie man die ausdrucksvolle Rundung A 

#wookmäßigst nächtens arrangiert; 
die Knochen klappern, derangiert. 


Doch langsam richtet man sich ein. | 

Ен bildet sich ein Eigenheim: 

Der 90101 boginnt sich zu=öntfalten | | 

und durch sein unermüdièn Walten | 
geontallet man das Pritschshbett | | 
su Zimmer-Kuchl-Kabinett, Ki) d 
man bringt өн zu boscheidner Pracht, 1 vie 
Inklusiv Со/4й do Nacht, 


Nur in qualdurahbohrtem Schlafe, | NM 
betrübt und krumm, stellt fest der Brave, A 
daß der Väter Woisheit pleite, > С ` M 4 | 
Denn das Sprichwort, das heißt heute: en 


Für uns hat ов sich ausgebettet h AUNAN Y 
In eigener Hegle, d | 

denn wie wir itzo liegen, 7. 
bestimmen — sie .., | \ | 


Ich schliet und träumte .. . 


Plößlich kracht's. 

Du lieber Himmel, walche Salve, 
und ausgerechnet mitternachts ? 1 
Ob шө das liebe Spiel betreiben, 
die im Bositz der M-Pistolen, 

sich Мө und da die Zeit vertreiben 
und eine Garbe munter pfeffern 

In der Вагаскөп morsche Bohlen ? 


Nein, Diosmal kam’s von innen, Oben 

hat sich das Schwergewicht verschoben 
des Schläfers auf den dünnen Brettern, 
die, dem Gosot der Schwerkraft weichend, 
dem Durchbruch stattgegeben haben, 
Gleich ihm das Unten schnell erreichend, 
begloltet ihn sein ganzes Gut 

munter rasselnd, polternd. Wut- 

ontbrannt entschäumen unten 

und rechts und links die Kanonaden 
exploniver Sprachgestaltung 
schlalgentörter Kameraden 

aus dem Gleichgewicht gebrachter Haltung. 


Der Aufruhr logt sich, or wird leise, 
und alles kommt ins Schnarchgeleise. 


Ich schlafe wieder ein und träume 
ernchütterten Gomits ob unserer Loge 
auf harten Pritschen und im Drahtgezäune — 


daß olnes Tags, um Mitternacht, 
dio Wolt orschrocket. Denn es kracht . , . 


Dor Zählappell stand schon seit je 

Іп ganz besondrem Renommée 

bei jenen, die der Ordnung dienen 
und sich dos Kriegertumes rühmen. 
Leicht faßlich ist für Jedermann, 

der schlicht bis zehn laut zählen. kann, 
die Rogel der Kasernenhöfe. 


Oh Schnöder, der in seinen Bart 
twas von Unfug murmeln tatl 
Beim roll-call wurde er belehrt, 
wie Sinn, in Unsinn umgekehrt, 
dos Unsinns ‚tiefe Weisheit lehrt: 
daß nämlich jedes Ding zwei Seiten 
vor einem Weisen tut entbroiten, 

je nach dem Standort, wo er steht. 


Bo lang or smart und neit gekleidet 
mit Reitgertchen die Front abschreitet, 
heißt roll-callı Ordnung ohne Fehle 
und Labsal für die, Schreibstubenseele, 


Ist өг ein Mitglied jener Scharen, 

die mit ungeschnittnen Haaren 

In zugigen Baracken wohnen, 
geduldig löffelnd ihre Bohnen, 

wird roll-call Ausdruck seiner Haltung. 
Er Iragt: Ihr wollet uns im Leben 

die Souveränität nicht geben? 

Wir haben sie, In unserer Zeit 

heißt nie bloß anders: Wurschtigkeit. 


Was denkt sich nur das Hundetier?! 
Ich fühl’s — өв wird so klassisch mir 


Der Frühsport hinter Stacheldraht 
но manchen Vorteil in sich hat. 


Die Pritschenschläfer hurtig wieder 
lockern die verbognen Glieder, 
Greise wiegen sich im Takt 

und beugen Rümpfe höchst exakt. 
Dog Kopfstehn fleißig wird trainiert, 
damit man nicht во schwindlig wird, 
da өв ja hout die große Mode, 
Nach ganz besonderer Methode 
Balto mortalo wird probiert, 

da man ja, denazifiziert, 

vielleicht im Zirkus mal probiert 
soln Glück, — Nur exerziert 

wird nicht, Denn das wird streng negiert. — 
Und mancher, der zu hoch gesessen, 
vorsucht, die Welt nun auszumessen 
аш allen Vieren. Ob's was nütt 3) 


Ihr Großen, die ihr oben sitzt, 

lornt |а boizeit das Rückgrat biegen 

und gehen, wie die Dinge liegen 

und wie die große Kollektive 

der Nöte aus der Perspektive 

den Frosches schmeckt. Sonst ist's zu spat, 
und Ihr müßt os doroinsten üben 

— wie wir — zu Eurem Mißvergnügen 


beim Frühsport hinterm Stacheldraht. 


D An 
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Wonn mit loisem Unbehagen 

der Blick sich wendet vom Gehaben 

der Lalen іп der Gymnastik, 

orspäht ums Eck өг, still verzückt, 

die Fachleut' in der Kunst der Sprünge, 
des Spoerwurts, Reitens und der Schwünge, 


Ен wandte sich das lose Blatt 

dor Woltgeschicht‘ um ein paar Grad; 
Пиде ward unsportlich durchgesiebt, 
шапа іп Verruf, was einst beliebt, 
und das berühmte Autogramm 

аш einen — Fragebogen kam: 
manchen Olympioniken 

konnt man hinterm Draht erblicken, 


Zum Training auf der Aschenbahn 
des Morgens früh tritt dieser an; 
өіп Kanu hat sich ausgegraben 

im Sande jener, fürs Gehaben 

der Muskeln flott im Paddelschlag. 
Ein anderer verbringt den Tag 

mit Vorlag, Langlauf, und springt Schnur 
zum Helle der Muskulatur, 

weil өг sich in der Hoffnung wiegt, 
daß өг dereinst Rekorde fliegt 

por Ski wie anno dazumal, 

als Sport noch international. 


Wan icht nien an? Sie kommen wieder; 
drum üben zäh sie ihre Glieder; 

denn einen wirklich tücht'gen Mann, 

die Wolt nicht gut entbehren kann. 
Dinkret vorschweigt man, was gewesen, 
und schreibt verschämt: „Er ist genesen!” 


Біо aber sind in bester Form, 
die Leistungen sind ganz enorm, 
die Weltrekorde brechen sie, — 


die Vorurteile leider nie, 
Donn dazu ach, wären vonnöten 
übermenschliche Athleten , . . 


„Die Arbeit“ ist oin andrer Sport, 

Doch leider — glaubt өв uns auf's Wort — 
ontlacht sio keinen Enthusiasmus, 

auch wenn der Kalorien Zubuß 

ala Prois für's Schwiten ausgeschrieben; 
das Gärtnern wird nicht gern betrieben, 


Don Gesicht wird lang und länger. 
Lieber schnallt man ong und enger 
den Gürtel um die mag're Mitte, 
Das ist im Stacheldraht ja Sitte, 
und längst gowöhnt, also wozu 
Шоц stören lassen in der Ruh, 

die uns dor Sioger zugedacht ? 


Man nähert sich nur mit Bedacht 

dem Instrument der tät'gen Hände 

und denkt, wio man die Ausied’ fände, 
um sich geschickt zu abstrahieren 

und um dio Ecko zu verlieren. 


Die Schaufel, Шог zwar westärarisch, 
wirkt dennoch höchlichst unsympathisch; 
Hlp wirkt во komisch zukunftsträchtig, 
als könnte sio өшпей übermächtig 
umkrempeln, was bisher gewohnt 

als Ordnung, und sich gut gelohnt, 


Bllmmt, Es gehört zum guten Ton 
unserer Generation, 

daD man olnmal im Kittchon sitzt 
und auch доп Krampen hat benützt. 


Dor Krampen ward zum Wappentier 
unsrer gesognetoen Epoche, 

Ich hörte өн өші legte Woche: 

„Wollen Horr Hofrat mir herüberreichen, 
но os gefällig ist, den Pilasterstein ? ” 


Ән könnte einen Stein erwechen! 
Die Götter rührt өв nicht, Oh nein. 


nm 


Donkst du noch manchmal an die Zeit, 
da fluchend du zum Besen mußtest greifen 
im Dienst der Frische und der Sauberkeit? 


Mit RIF und anderen Mangelseifen, 

mit Scheuerlappen und dem Wasserkübel 
und Zorn und Grant rückt man dem Übel 
zuleib, Es war die Zeit А 
der Scheuerfoste und Großreinigung, 

da längst іп den Barackenecken 

die Ratten spielten froh Verstecken 

in all dem Mist, und in den Winkeln blühten 
die Spinnweben. Gar nicht zu reden, 

was sich so angehäuft unter den Betten. 
Во sohr sich auch die Hände mühten, 

өв war zuviel, Drum mit Erbitterung 
packt man den Kübel und mit Schwung 
ontleorte man den Schwall der Wogen 

in das Chaos, Aufgesogen 

war der Schmut im Handumdrehen, 

Ein fostor Boson tat den Segen 

mit olnoem Strich zur Tür rausfegen. 


Du kamst heraus, Der Stacheldraht ist weit. 

Doch manchmal denkst du, angesichts der Lage, 
mit Wohmut an vergangne Tage. 

Du knirschat dio Zähne wütend und 

du Auchst aus Ueintem Herzensgrund: 


„Но, könnt’ man nach der Methode 
doch auch heraußen machen Model” 


Ich stimme zu dir mit Vergnügen. 

Nur frage ich: woher denn kriegen 

өіп Schall, das groß genug, die Wassermassen, 

die für den ganzen Drock benötigt werden, zu fassen? 


Vom Bosen, dor aus Eisen, ganz zu schweigen ... 


Die Uhr schlägt zwölf, Ihr naht euch wieder, 

ihr himmlischen Gestalten mit dem Blechkanister! 
Dio Lölfel her und her das Blechgeschirr, 

auf gehts zum Fraßl Vor Hunger wir 

orbobt das Eingeweide bei dem Anblick 

und knurrend lechzt der Magen nach dem Glück 
der hoißersehnten Sättigung. 


Die Essonholer lenken ihre Schritte 

mit Sorgfalt, denn in ihrer Mitte 

tragen sie den Schaß und sind es sich bewußt, 
welch Privileg das Amt und welche Last 
lo hüten іп den Händen. 

Ja nur nichts verschwenden 

vom Resultat der Küchenalchemiel 

Ен wäre schad’ um jede Kalorie. 

Ein köstlich Düftlein kräuselt ihre Nasen 
und alle blähn die Backen und sie blasen 
im Vorgofühl der Wonne sich die Finger. 


Dor Zug macht halt, Der Essenkübel 
wird aufgemacht, O weh, das alte Übell 
Dor Duft war bloße Phantasie, 


Ein olnsam Fottaug schwimmet durch die Brüh, 
өн zwinkert trüb und melancholisch, 

wohl wissond, daß sein Wert symbolisch; 

zorgeht vorschämt und matt — 

vom blauen Dunst allein wird man nicht satt . . . 


Soit jo war schon die Futterschüssel 
ein untrüglicher Zauberschlüssel 

zur teischürfonden Seelenkunde. 

Donn wio du Nahrung führst zum Munde, 
onthüllt, ob du Phloegmatiker, 

ob glexig du, ob Zyniker, 

ob Güte du im Busen hegst, 

ob du dich leicht und schnell erregst — 
kursum, die ganze Stufenleiter 

dør Innen- und der Außenseiter 
menschlicher Menagerie 

tritt an den Tag, sobald man sie 

mit einom Fulternapf nasführt, 

den man mit Sorgfalt balanclert 
entlang der Reih, die nach den Düften 
mit langen Hälsen, um die Hüften 

die Schlotterfalten eng geschnürt, 

molt Stunden schon mit Hunger glert, 


Der Hals wird wieder kurz, doch das Gesicht 
wird umso länger; das Gericht 

ontlüllte geing Point’: 

drel Erbsen pritschelten, umsäumt 

von roten Bohnen, im Graugrün: 
Einhundertsiebzig Kalorien, 


Ihr schweigt? So lacht doch! 
Denn — das war die Pointe... 


Es war zu wenig, Wie man’s dreht und wendet, 
die Not des Magens es nicht endet, 

Doch mit der Zeit gab sich auch dies Malheur. 
Von Außenarbeit schleppten sie daher 
verborgen in den Mänteln manche Gabe. 

Die Frauen draußen kratten ihre Habe 
zusammen und sie sandten in Paketen 
Knorrwürfel, Zucker, Mehl. Zwar wie Magneten 
хоў Jedes Rauchgekräusel auch die Wächter an, 
doch лісів ist во, daß man’s nicht überwinden kann. 
Es hub alsbald ein emsig Kochen an 

oul selbstgebastelt heimlichen Geräten 

in den Baracken, an verborgnen Stätten. 

Die Essensreste schmorten in der Wärme 

und wurden so verdaulich dem Gedärme, 

das viel geplagt durch tägliche Verkühlung 
und der Bohnen ständige Durchwühlung. 


Пав Holz — Moment, gibt's eigentlich Verjährung ? — 
nun: war halt da, auch ohne volle Klärung. 

Um den Karisterofen sie sich scharten, 

beäugten, was sich tat, mit sichtlicher Erwartung 
und was hier bruzzelte von undurchsicht’ger Artung, 
ward dann verteilt, Der Laden lief 

unter dem Namen „Kochkommunekollektiv*, 


Turmhoch waren die Verbote aufgerichtet. 
Doch sio waren im Handumdrehen vernichtet, 
als man dawider turmhoch stellt — die List. 


Was die Moral aus jedem Zwange ist. 


Kohrseito der Medaille ist: 

Selbst Schönheit wird dereinst zu Mist 
und Leckerbissen werden Dünger, 
den anderntags der Kochkunst Jünger, 
sind Kalorien inhaliert, 

olgenhändig wegspedlert. 


Latrinendienst ist eine Qual; 
der Rudimente Überzahl 

іп den Behältern schnöder Reste 
dør vortäglichen Erbsenfeste 
beleidigen den Riechesinn. 


Da hilft nur eines: Nase hoch gezogen 

und seltwärts weggestreckt, 

die Kübel fost gefaßt und ja nicht angeeckt! 

Bonst bleibt was hängen, dem man nicht gewogen. 


Trainlor's nur fleißig und schütt nicht daneben, 

denn auch dieses ist ein Merks fürs künft’ge Leben: 
Wonn du in Freiheit einst gesetzt 

dein Joch als guter Bürger trägst 

und braver Steuerzahler — 

was [icht's dich ап? Du baste im Camp gelernt, 


on hilft nur eines: Nase hoch gezogen 

und seitwärts weggestreckt, 

das Übel fost gefaßt und ja nicht angeeckt. 

Sonst bleibt was hängen, dem man nicht gewogen ... 


Warum nennt man Gerücht ,Шаһшпол”? 
Man sieht's an den verdrossnen Mienen: 
woll es doch gar zu übel schmeckt, 
was im Olymp ward ausgeheckt 

und durch die ganze Stufenleiter 

der Sub-Organe immer weiter 

nach unten wird mit List befördert; 
vorsolst mit Rache-Illusionen, 

aufgebläht durch Variationen, 

am Auspulf schließlich angelangt, 
vorpostot os mit dem Gestank 

die ohnehin beschwerten Seelen, 

die sich Im Stacheldraht abquälen. 


„Hast du gehört: Parteigenossen 

worden allesamt demnächst erschossen!” 
„О nein, 58 wird aufgehängt” 

„1 wo, die kriegt bloß zwanzig Jahr.” 
„Man sagt auch: lebenslänglich garl” 
„Den Bormann haben sie derglängt — ” 
„Nein, Quatsch, der lebt in Tibet weiter, 
88 beirellend wird vorkünd't, 

шө wird total, mit Weib und Kind, 

аш lorne Inseln ausquartiert!” 

Von Irgendwo kommt angeschwirrt 

dan helßersehnte Zauberwort 

von der „Entlassung ab sofort”, 

Gleich darauf macht jedoch die Runde 
die überaun glaubwürdigoe Kunde, 

daß wir für Stalin reserviert, 

und! „Jeder Deutsche wird kastriort — 
һа! Morgenthau schon inszeniert!” — 


Don Zeitalter der Menschlichkeit 
vorabscheut jodo Grausamkeit, 
Der Aulwand an Instrumentar 

den Mittelalters ist verbannt, 

Doch wan als Norvensäg’ bekannt, 
ornolst dan ganze Inventar ,.. 


Der Europäer hat nun mal 

төп starken Hang zur Reinlichkeit, 
Dem Zwecke dient der Badesaal 
mit Duschen, allezeit bereit, 

das Grau der Woche abzuspülen, 


Donkatel Samstag fallen Hüllen, 

Ihnen entsteiget Zoll um Zoll 

ein jeder Mann als Gott Apoll 

— auf indisch freilich, denn Figur 

hat joder à la Gandhi nur =; 
gespannt blickt er sodann nach oben, 
Es gluckst und gluckert fröhlich droben, 


Er wartet eifrig auf den Segen, 

denn der muß sich doch mal ergeben, 
во man nur {ові am Vorsat hält, 

Und Freude) Jott oin Tröpfchen fällt — 
genchwind die Chance ausgenützt! 


Der Nachbar still im Fußbad sitzt, 
das or sich selber mitgebracht, 
durch die Erfahrung klug gemacht, 


Und wieder nichts, Dor Wasserhahn 
wird furlon gedreht, Er kann 

das Wunder auch nicht wirken, Mehr 
gibt die Brause halt nicht her, 


Ein Tröplchen hier, ein Tröpfchen dort. 
Man schouert don bonäßten Ort 
nach der Parole; Drock muß weg. 


Apollo entschreitet, Mitsamt dem Dreck, 


Wi rognet, ach, und doppelt пай, 
wenn dünn, was man am Leibe hat, 
und täglich dünner wird! Denn daß 
man einen Gang zu tun verpflichtet 
mal hie und da, troi Rogenguß, 

hat die Natur so eingerichtet, 


Und wieder stoht man, weil man muß, 
und mißt mit unentschlossner Miene 
den Abstand hin bis zur Latrine, 
unter dem Dachrand angedrückt. 


El schau, da kommt was angerückt: 

өв wandelt stolz und unverdrossen, 
denn seinem Haupt ist was entsprossen, 
das mit der Rogennot macht Schluß: 
Ein Stück Karton, am Arm montiert, 

und diesen hoch, ausbalanciert, 

Int eine Lösung schlicht und gut, 

Ernai für Mantel, Schirm und Hut, 


Wan man „Ргоіоввог“ tituliert, 

өн wallängelt froh sich durch die Tropfen; 
sonst taugt ов nur zum Schulterklopfen, 
wall lobensirtomd ов vogetlort, 

doch sieht man hior, des Geistes Gaben 
die Intellektuellen habon! — 


Im Handumdrehen alles rennt 

mit dienom Rogonschußpatent, 

Im Material zwar abgewandelt, 

Im Воһота jedoch gleich behandelt. 
Wan entdeckt die Robinsono, 

man nennt con varlatione 

den Columbus Paraplule, 


Wie soll man sio bloß unterkriegen, 
die jeden Zwang schlankweg besiegen 
durch der Erlindungen Genie ?] 

Dan lotsto Wort haben halt doch — sie. 


Bogrenzt ist, ach, die Haltbarkeit 
der Ird’schen Dinge; und wie weit 
man sio auch drehen mag und wenden, 
einmal sie ihren Dienst boonden. 
Die Textilien worden zugig, 
plaen schließlich ungeduldig, 
Knochen lugen durch die Hülle 
und das Resorvat der Fülle 
drängt mächtig an das Tageslicht. 
Donn was immer im Gebrauch, 
мө am Gegenteil vom Bauch 
zuerst sich ab. Sie gehen ex; 
betrüblich für den Modefex, 

da „Eitelkeit“ zwar feminin, 

doch praktisch ziemlich maskulin. 


Kunstgewerbe, Schönheitssinn 

ontlalten sich am Hosenboden, 

allwo die breito Fläche lockt, 

die Farbenliobe auszutoben. 

Mit viel Geschmack und recht geschickt 
wird Fleck an Fleck nun hingopickt, 
blau kommt an gelb und rot an grün, 
orange Int schön, Ша wirkt kühn — 
wan lür den Maler Pinsel, Palette, 

шла für den Lagorist Flicken und Nähte. 
Wann das Kunstwork dann vollbracht, 
wird's mit Stolz zur Schau gebracht, 


Dor Nachbar noldvoll kritisiert 

die Pracht, die hinten appliziert, 

ir wlogt das Haupt und streicht den Bart 
und denkt: die neue Lobensart! 

Die einzig bunten Lichter, die uns winken 
іш Grau des Lagoralltags, blinken — 
hinten, 


Lie Nähkunst ist am Ende Ihrer Macht, 

wenn die leiste Naht auch auselnanderkracht; 
die Nadel findet nichts als Zwischenräume, 

der Faden bahnt sich seinen Weg durchs Nichts, 
іп Fransen Пайөт alle Säume, 

und belämmerten Gesichts, 

oniblättert, stehst du eines Tages da, 


Oh, zage nicht] Es hat der Sieger ja 

In solner Güte dies vorausgesichtet 

und mit Fleiß dahero eingerichtet 

die Kleiderkammer. Aufgeschichtet 

türmt sich allda in bunter Fülle, 

was als der Leibesblöße Hülle 

In aller Herren Ländern üblich, 

Zwar: wählen darf man nicht. Das ist bet rüblich, 
denn die Erfahrung lehrt: das Rechte 

und das, was man gern selber möchte, 
kriogt stets der Andre, Nur das Schlechte 
bleibt einem selber aufgespart. 

Doch havs sein Gutes, denn apart, 

tells eng und schmal, teils sehr kommod, 
doch Immer schick, ganz & la mode 
unsres Jahrhunderts eingekleidet 

man der Tauschzentral entschreitet: 


Mit goldnen Kugelknöpfen, himmelblau 
prangt oul französisch jetst der Oberbau, 
10400 іп grün, Nuance Malachit, 

die Нове sich an das Gebeine schmiegt 
In russisch herkömmlicher Zärtlichkeit. 

Die sohmucke Stiofelhos’ unserer SS 
vortragen muß sich nunmehr full fairness 
mit Englands Blusen, die verzieret hie und da 
іп Öllarb mit PW, РР, et cetera, 

Mit aufgenähten Japansonnen sorgten sie, 
In braun, sogar für leichte Ironie. 


Tja, |а: wir gingen іп die Tauschzentrale 
den Camps als ganz zerfetste Nationale; 
doch kamen wir heraus total 

solid und international . . . 


Wonn wieder Umzug ward befohlen, 
dann zeigte sich ganz unverhohlen 

das Bild dos neuen Menschen unserer Zeit, 
der für alle Schicksalsschläge steht bereit, 


Dər Campinero ist ein Mann, 
der alles mit sich tragen kann, 
wenn des Schicksals Urgewalten 
noin Außenleben umgestalten. 
Er zeigt deutlich Zoll um Zoll, 
was der Monsch bloß haben soll: 
Garderob’ und Mobiliar 

mischen sich hier wunderbar. 
Das Streben nach Vereinfachung 
orlährt auch jede Billigung 
подат der allerhöchsten Stollen, 
besonders іп Enteignungsfällen 
wird mit Nachdruck unterstütst, 
was dem Idalo näist 

und herbeiführt diesen Typus 
Яев Jahrhunderts: Homo novus. 


Beirelt von allem Орехи, 
geläutert durch den Überdruß 

an plutokratischem Bogehr, 

no wandelt er ontblößt daher, 

wie olnst дот Paradios ontrissen 
und horrend still des Ungewissen, 


Good old Joo Stalin freut sich an dem Bild. 
Denn erst In diesem Zustande ist er gesit 
dem abendländ’schen Bürger Aufenthalt 


xu geben im Paradies, das diesmal — rot gemalt. 


) / 


Mir wird ganz trübe, вөһ ich dieses Bild, 
und Schauer fließen mir durch das Gebein, 
der Wil vorkrümelt sich, die Feder sträubt sich wild — 
Bchockschwerenot, ja muß denn das so sein? 


Die Situation: ein Stacheldraht, 

Dahinter stoht ein Wachturm kerzengrad 

und stramm; darauf ein Posten — nicht zu stramm, 
da ог aus einer Wostkaserno kam; 

die sind mehr menschlich, nicht so militärisch. — 


Und моет: diesexselts steht krumm 

ølin loloht lädiertes Individuum, 

vom Hunger &usgehöhlt, zerwühlt vom Seelenloide. 
Er wacht, Es wacht. Sio wachen аө beide, 

Dor droben paßt, daß ja nichts ihm entspringt, 

мав säuberlich verpackt fost hinter Stacheldraht; 

dər unten lugt, daß ja nichts hier eindringt, 

was unbeliebt sich macht ~ auch außerm Stacheldraht, 
Und beide schreien „Dreizehn", „51ор" und „Halt” 
— das heißt, der Eine воһгеі'в; der Andere өв knallt — 


Und langsam wird die Sache wieder komisch, 

denn іо wirkt nach und nach geradezu symbolisch. 
Ja, unsere Welt ist во: ein ew’ger Stacheldraht 
trennt Einen von dem Andern, und von früh bis spät 
bewacht sich alles gegenseitig. Und was hinten, 
was vorne ist, ist längst nicht mehr zu finden, 

Dio Ponton wochseln nur; und manchmal auch die Seiten, 


Dann kommt die Weltgeschichte wieder mal ins Gleiten ... 


Ші war doch sonst ein lieber Mann, 
Itledlich und fromm und heiter? 

Er hat sich prächtig eingewöhnt 

und nur ganz selten aufgestöhnt, 

und das waren Bohnen, sonst nichts weiter, 


Nun Ist auf einmal өг verstört, 

or schweigt beharrlich, sieht nicht, hört 
аш keinen Zuruf, Wie ein Lou 

im Zoo schleicht er am Draht vorbei 

mit langen Schritten, unaufhörlich 

am Tag, bei Nacht, „Ist nicht gefährlich,” 
во sagen die Wärter (nicht vom Zoo), 
„die Bostio, die tut nur sol” 


En Ist auch welter gar nichts los, 


Hinterm Compound, da hingen bloß 

ein paar, Die hat man abgeschnitten. f 
(Вади welter nicht, das ist nicht wohlgelitten] 
Die Wahrheit hat das nämlich so In sich, ` 
vorschweigt man sie, dann existiert sio nicht.) 


Die Andern mit dem Koller weiterschreiten 
den Zaun ontlang und spähn nach Möglichkeiten, 


bis sio os müdo werden. Man nennt das „normal. 


Wozu auch, Freund, dem Stacheldraht entweichen? 

Du wirst damit |а doch nichts Besseres erreichen, 

denn merke dir: gelingt’s dir ja — 

soht schon das nächste Gitter wieder da. 
Freiheit, glaub mir, ist nur relativ, 

ou gibt sio — bosten Falls — bloß innerlich; 

In Reden und Gedichten freilich, als „Motiv — 


doch kommts ans Außen — wird sie unwirklich . . . 


„Ale“ 


Пай wir oin Volk der Dichter und der Donkor 
auch hinter Stacheldraht, hat sich orwionen, 

ala wir uns, nicht geschrockt von unsrer mioson 
Lebenslage, scharten um die Lenker 

dor Intellektuellen und der Soolonkräfte, 

Pin, die hout alles Боввөг wissen, schwören, 
daß nur Dummköpfe dazu gehören, 

sich zu verschreiben jener Ex-Partei, 

Ит, Es war mancher hochgelahrte Mann dabei , ,. 
Da standen nun Magnifizenzen, Dichter, 
Magister, Ärzte, Philosophen, Richter, 

entloerten gern ihr Können und ihr Wissen 
über die ungeschor'nen Köpi’ zu ihren Füßen, 


Prühmorgens hub oin Wandern an von Stund zu Stunde, 
und wonn am Abend шап boondete die Runde, 
sank wissensschwer das Haupt in wirren Traum: 
Wie man дог Venus, die als Fixstern aufgetaucht, 
den Blinddarm operiert; und wann gebraucht 

man Kants Kritik am besten bei Vernunft, 

und ob viellöicht der vielen Köche Zunft 

beim Friocdensschluß von Potsdam oder war es Yalta? — 
den Brei total versalzte, und wie Malta 

іп көм Vorhältnis kam zum alten Stier — 

nein, hoppla, Stier und Europa gehören z’samm! 

Der Nachbar stöhnt im Schlaf auf seiner Pritschen: 
„| am, you are, wo are, ohl in a kitchen!” 
„Pourquol?” ertönt im Schlaf gewandt die Frage. 
„Booause jo voux something endlich mangiarel” 


Die Winia auszuglätten, schwitt man wieder 

des Morgens and schreibt eifrig nieder 

die klugen Lehren auf Toilettepapier. 

Das Bäuerlein studiert Atomphysik, 

dor Journalist orlornt Mathematik, 

dor Studienrat wirft sich auf Landwirtschaft — why not? — 
und alle miteinander werden polyglott. 


Die Zeit im Stacheldraht machte uns klug und klüger; 
das Lehrgeld für den Kursus zahlt freilich — der Sieger. 


Indeß die Einen Geist trainieren, 
die Andern tief im Grame wühlen, 
entwickelt sich das Soelenleben 
der Diitten gänzlich kunstergeben. 


Jedoch die darstellenden Künste 
erzeugen viele blaue Dünste, 
wie seit altershor bekannt, 

und Bros, kläglich fostgerannt 
Im Stacheldraht, sucht ein Ventil, 


„Umschulung“ heißt auch hier der Stil, 
Durch Bromgenuß sorgsam gelenkt 
wird, was verwerilich, abgelenkt 

іп hoh’ und höchste Regionen, 

allwo nur Idoalo wohnen ... 


Was chocolatefroh im Jeep nun sitzt 
und barmhorzig wird abgenitt — 

sur Theorie wird өз erhoben 

und kenntlich nur mehr an dem „Oben“ 
өіп Bildnis, kühl und unerreichbar, 

der guten alten Sphinx vergleichbar, 
die nur aus Oberteil besteht, 

Indoß das andre Joer ausgeht, 


In Hungerkuren balanciort 

don Gleichgewicht der Körperkräfte 
die ehemals во rogen Säfte 
neulral durch alle Anfechtungen, 
Auch dien Experiment gelungen, 
hat unsere Männer sublimioert, 
Eros vorzioht sich rosigniert, 


Die Liebe, irdisch einst und frei, 


wird, umgeschult, einhimmlisch Konterfei . . . 


Dio holdo Kunst іп reinen Tönen, 
wie Meistorhand sio kann beschwören 
aus Holz und Därmen, Bloch und Luft, 
schloß auch im Lager manche Kluft, 


Da mon іп |өпөг bösen Zeit vor Jahren 

Bach wahrscheinlich in Braun nur hat gespielt, 
die Nounte als SA-Marsch musiziert 

und Zauberflöte infiltriext 

mit Blut- und Boden-Mystik; und verpönt 

den Swing und Hot, was wiederum verhöhnt 
die kulturellen Taten anderer Länder hat — 
wurden auch große Künstler liebe Gäste 

den Stacheldrahtes, und die Feste 

der ornstoen und der heit'ren Muse fanden statt, 
als man die Instrumente erst beisammen hatt, 


In einem Camp fand sich ein Pianino, 

vorstaubt und klirrend zwar, doch spielte darauf solo 
өш Mozartoumschüler klassisch-orchestral 

den ganzen Schat von Fugen, Opern inklusiv Choral — 
(іу Бөл des Moisters: Landstatthalter . . A 

In anderen Lagern wurden die Sachwalter 

dor flotten Töne Jazzorchester, 


Don Vogel aber schoß als Bester 

der Wundermann ab, der Orchester 

In einem war: wenn or hantlerte 

und alles an ihm musizierte 

аш selnom self-made-Apparat, 

die große Zeh, der Kopf, die Rechte und die Linke 
gu gleicher Zeit ontiockten Harmonien, 

dann zog oin ungeahntes Sohnen, 

durch alle Herzen: ach, wer das so kënnt) 


Man käme endlich ungehommt 

durch uns’re Zeit und alle -ihre Wirren 
mit dieser Kunst: zugleich mit allen Vieren 
zu spielen flott auf sämtlichen Klavieren! 


Die Schläfer аш den Strohmintsäcken 
am Sonntagmorgen sanft zu wecken 
statt mit Kommandos und Gebrüll 

mit alten У/оівоп, war das Ziel 

von diesom braven Kärntner Chor; 

or trug die schlichten Weisen vor 

von Edelweiß und Rosmarin, 

auch Lieb und Treue waren drin 

und Ehr und Recht und Lob des Herm; 
was alles reichlich unmodern, 


An 
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Die Reaktion war unterschiedlich: 
der Eine schnarchte weiter friedlich, 
dem Ändern kribbelt's im Gemüt, 
well Heimweh an den Nerven zieht, 
dem Dritten ist өн wurschtegal 

und höchstens eine Nervenqual, 
dem Vierten ringt die Folkloristik 
gespanntes Interesse ab; nicht mehr, 
Durch Propaganda abgenützt, 

und darum heute abgeblitt 

int, was aus Blut und Boden kam 
und aus der Seele unsres Volkes, 
өіп überlebt gewordner Kram. 


Und wenn Ihr auf den Kopf Euch stellt — 
was heut uns іп den Ohren gellt, 

don Ist im Grunde doch Hollunder 

und auf die Dauer alles Plunder! 

Die Werte, die man ewig nennt, 

man auch in einem Wams erkennt, 

don zerscheuert und geflickt, 

во man Ohren hat, zu hören! 


Наш meine Stimme nur Gewicht, 

Ich würde liebend gern beschwören 
die Horn von der Politiker-Innung 

und sie mahnen zur Besinnung: 

Dom Volk einmal aufs Maul geschaut, 
was op sinnt und was es trachtet 

und was өв für gut erachtet! 

Da wär nicht alles so versaut, 

und schnell wär" wieder aufgebaut! 


Im Zuge der Froizeitgestaltung 

sah man Grüppchen krummer Haltung 
brüten über Schachproblemen 

und orkannt an dem Benehmen, 

daß өв kein durchschnittlich Pläsier, 
sondern hohes Geistturnier. 


Dio Stirn umwölkt, mit strengem Blick 
welst diosor einen Zug zurück, 

Indeß dor Andre dampft, und sinnt, 
wio өг die Dam’ zurlckgewinnt; 

man jagt die Rösser kreuz und quer, 
bofehligt stolz das Bauernhoer, 

sogar die Höchsten stehn parat 

und warten, wohin man sie lenkt; 

die Ganglien man sich verrenkt, 

wie man den Gegner segt schachmatt, 


Und die Figuren dulden stumm, 
daß man sie fleißig schiebt herum, 
Man nonnt’s oin königliches Spiel 
und АВС der Politik, 


Hinzu kam jetst ein neuer Trick: 
Wenn der Andro nah am Ziel, 

moht man auf und sagt schlicht: Njet, 
und von vorn beginnt das Gfrett, 


Dør Molster dieser neuen Regel 
nl) Im Krom) und schiebt kregel 
dio Figuren hin und her, 

Nicht zu sagen, wie schön өз wär, 
bölə man ihm endlich Schach! 
Aber ach == == == — — — — 


Wo ist schon wo; das Volk шеш glert 
nach dem, was In der Welt Passlert, 
Doch hermetisch abgeschlossen 

von dem Tun der Zeitgenossen 

hörte nur verworme Kunde 


Nun, was ein rechter Journalist, 
nicht aus der Bahn zu bringen ist, 


іп Zeitungen zurechtgemacht, 
Kurz, vorn und hinten Material 


zogen als Evangelisten 
der Druckorschwärze durch die Hütten, 
dəm Volk das Presseheil zu bieten 


zitierten „Faust*: (deutsch, selbstverständlich 259) 
„Betracht Ihn recht] für was hältst du das Tier?” 
e 


„Mir scheint өв, daß өг magisch-leise Schlingen 
zu künitoem Band um ihre Füße zieht?” 


Ich will nur korrigieren, meine Herrn, 
das Gleichnis, klassisch abgestimmt: 


Daß nämlich jeder Hund, wie's einem Pudel ziemt, 
nalürlich auch entwickelt einen — KERN. 


Mior sit der arme Sünder, tief versunken 
іп die Betrachtung von der Welten Lauf; 


fühlt sich von allen Seiten angeschmiert — 
#0 lat өг sich als Philosophe etabliert, 


Er ist ein Bildnis, ganz bezaubeınd schön, 
== 80 hätten sie uns alle nämlich gern gesehn: — 
vergraben in der Sünden Reuequal, 


was Ihn und uns in dieses Jammertal 
als Grund und Ursach’ eigentlich gebracht. 


Auch ог øntwirrt os nicht. So denkt er weiter, 
was nun am besten zu geschehen sei, 

ob Wunden locken, schmollen oder heiter 
gelassen warten, bis man wieder frei? 

Ob Ministrieren hilft, ob Anschluß finden 

an Stalins Freunde die Misere endet? 

Doll man die alten Thesen neu verkünden ? 
Boll man abwarten, bis die Zeit sich wendet? 


Ich glaube, or ist eingenickt. So habet acht 

und tut mir Ihn nur ja nicht unsanft wecken! 

Denn mancher hat, aus seiner Philosophenruh gebracht, 
die Wolt versorgt mit gänzlich neuem Schrecken, 


Die Ihr in Seite eingeliefert wurdet 

und Tage, Wochen in der Nässe hocktet, 

wenn Rogen kam von oben und die Zehen 

im Sickorwasser plätscherten; die Ihr 

im Wasserbett am Boden mußtot schlafen 

und blasen-, niorenleidond wurdet, laßt Euch sagen: 
Auch die Glücklicheren in Baracken mußten’s tragen. 


Denn во geschah os einst im Tal der Drau, 
allwo man den Barackenbau 

im Innundationsgebiet hat eingerichtet — 
vermutlich um zu-zeigen, wie nun umgeschichtet 
die Welt ward, da die oben saßen, 

nun möglichst unten durch sind —, als die Wassermassen 
vom Himmel strömten Tag und Nacht, 

daß оіпов Morgens man erwacht‘ 

und fand: die Sache wurde biblisch, 

Die Sintilut wuchs sich aus zu überirdisch 
gowalt'ger Wucht, Und aus dem trüben Grau 

dos Wassers einer wildgeword’nen Drau 

ragten dio Archen Noahs dichtbemannt, 

doch loider schwacher Bauart, wie bekannt, 
sodaß die armen Tierchen bis zum Knie, 

bin zu den Hüften, und auch hie 

und da zur Brust im Wasser standen schon. 
Heißt Flagge! 8051 Wir schwinımen euch davon] 
Ein Wilbold gar entließ ‘пө Flaschenpost. 


Wenn ich mir so das Bild betrachte, 

antdøck' ich die verdammte Ähnlichkeit 

mit unserem Staatsschifflein auf hoher Flut; 
sogar das SOS, das kennen wir zu gut! 

Doch nur ein Witbold könnte denken, 

daß өв die Mächte rührt, die eine Sintflut lenken. 
Ein Witsbold, oder Optimist. 

Was mich betrifft — ich bleibe Pessimist . . . 


Dan Ensonholen wird zum Sport; 
behorzte Männer tauchen in die Fluten, 
шө schwimmen Brust zum Ort des Guten, 
шө kraulen hin zum Küchentempel, 

mo wtatuloron das Exompel, 

daß vor den Erwerb der Nahrung 

Mühsal gesetzt und Wassertropfen 

Wenn dicht verschlossen mit dem Pfropfen 
dor Blechkanister, cmgofüllt, 

geruhsam auf den Wogen schwimmt, 
macht man auf die gleiche Weise, 

im Regattenstil, die Reiso 

zurück zur heimischen Baracke, 


Doch оіпог war ein schlauer Wicht, 

Ihm behagt das Schwimmen nicht. 

Don spozilische Gowicht der Nahrung 

war по во groß wie das des Wassers, 
und als dies unser Argonaute 

mit soharlem Geist sofort durchschaute, 
da nchwang өг sich іп einem Flug 

аш den Kanister und — er trug 

ihn nloher durch den Schwall der Модер: 
der Logik Schluß hat nicht getrogen. 


Во wird der Mann ein Bild für Viele, 

wie man sich über Wasser hält im Stile 
der neuen Zeit: man hält das Equlibrium 
аш einem äußerst vagen Lebonsminimum . . . 


Das Wasser rauscht‘, das Wasser schwoll, 
Reg hoch und höher Zoll um Zoll, 
beleckto frech das Bettgestell 

und entlührte blitesschnell, 

was nicht niet- und nagelfest, 

Zu allem Kummer auch noch diese Pesi! 
80 du noch Haare hast, stehen sie zu Berg, 
wenn du betrachtest dieses üble Werk, 
Dio Angst, daß in das nasse Grab 

die leßte Habe soll hinab, 

macht dir die Nerven bankerott, 

Die lejton Felle schwimmen weg, oh Gott] 


Doch gibt es einen Teil der Brüder, 

dio schlafen gut und träumen bieder, 
unangofochten von der Not — 

für мо alles fein im Lot, 

Die haben’s gut, sie schlafen dıoben — 
Das Schicksal liebt sie, sie sind oben! 


Ja, |а, hier zeigt sich's wieder mal: 
das Untensein ist höchst fatal; 
derweil die oben träumen nett, 

den Unteren kommt die Not іп” Bett. 
Die olnen um ihr Leben fechten, 

die anderen schlafen, die Gerechten. 


Man sloht das Dasein hier sich spiegeln 
und sein Geheimnis schnöd entsiegeln; 
sogar In einer Campbaracke 

schlägt os die Unteren auf die Backe, 
während die Oberen fein heraußen 

auch hinterm Stacheldraht, — Wie draußen! 


Man schelte mir die Männer nicht, 
die unsre Lager eingericht‘, 

ше wollten bloß zu unserm Glück 
uns führen zur Natur zurück] 


Vorspürst daheim du einen Drang, 

во mußt du dich hinwegbegeben 

aus |о4ов Menschen Nähe, unter Zwang, 
und otwa eine halbe Stunde einsam leben 
Іп einer weißgekalkten Zelle; und mit irrem Blicke 
starret du vor dich hin; ach, kein Zuspruch 
bosänftigt, was dich quält an Тіске 

in der unteren Region. 

Erst oin gewalt'ger Rauscheton, 

durch Hobelwirkung inszeniert, 

bringt ins Bewußtsein dich zurück 

und zur Gemeinschaft. Kompliziertl 

Denn daß der Ort dann auch entlüftet, 

ist durchzuführen man verpflichtet. 

Dien ist die Zivilisation. 


Nicht so im Camp. Hier wird der Ort 

dor munteren Geselligkeit 

bodachtsam ausgebaut als Hort 

von Sitten nach Urväterart. 

Im Brott sind Löcher ausgespart, 

den freien Durchzug zu gestatten 

in Doppelreih' bis Acht, Die Ratten, 

in diosem Paradies das lieb Getier, 
umsplolen friedlich deine Zehen dir 

doln Aug’ schweift in die Ferne ungehindert, 
manch Scherzwort dir die Zeit vermindert, 

die Sintflut stellt die Wasserspülung, 

du liost die Zeitung nur bei Frischluftkühlung. 
Auf englisch lernst du hier: „natura schirokaja”. 


Bist einst bei deiner Heimkehr du entsekt, 

daß Englisch-WC, Badezimmer,. Wohnung schon „Besett!“, 
mach dir nichts draus, Natur ist noch genug da, 

denk dran: auch ist sie schirokaja ... 


Nun ja, во ändern sich die Zeiten, 

Einst bauten Fürstlichkeiten Schlösser, 

umgaben sie von allen Seiten 

mit Gärten, Statuen; und Rösser 

hatten Marmorkrippen. Um zu krönen 

all die barocke Herrlichkeit, und zu versöhnen 
hübsch sinnig den Humor mit Pracht, 

haben sie die Wasserkunst erdacht, 

Wenn Relfrockdamen gingen fein spazieren, 

um die Vapours ein bißchen zu verlieren, 

dann drückt‘ der Schelm ganz heimlich auf den Knopf, 
und klohernd stoben, пай von Fuß bis Kopf, 

die Damen auseinander. Och, wie war das heiter! 


Die Zeit war hämisch und sie :йскіе weiter. 

Bio шары den Menschen auf der Stufenleiter 
allmählich abwärts. Mit dem Reifrock schwanden 
auch die Damen, Und total zuschanden 

ушао, was Herren einst: sie wurden Männer, 
Paar Kriege noch, Auf einen Nenner 

war glücklich alles gleich gemacht, 

zerlumpt, und hinter Stacheldraht gebracht. 

Boøht zu, wo ihr nun das Vergnügen 

und Pracht, Humo: und Lachen könnt herkriegen! 


Der Himmel hat ein Einsehen, Einstmals über Nacht 
hat grats er geschickt "пе Menge Pracht, 

awar пай, doch reichlich. Nun, Humor 

kommt selbst in bitteren Herzen vor, 

Und мав die Wasserkunst betrifft, trägt männiglich 
те von Natur aus sowieso in sich; 

os kommt nur drauf an, daß man, wohl gezielt, 

ше auf ein richtiges Objekt hin appliziert. 

In diesem Falle war es ein bewußter Kübel. 


Doch daß auch sonst Objekte, die ziemlich von Übel, 
vorhanden wären, weiß ich, die zum Ziele 
geeignet wären für dergleichen Wasserspiele . . . 


Die Flut verzog sich und der Rat 

dor Weisen sah өз: hier muß was geschehen! 

Denn zum Entschluß ist es ja nie zu spat; 

also muß ab sofort und allsogleich entstehen, 

was die gehabtoe Katastrophe hindert 

und die orst kürzlich stattgefundene Gefahr vermindert; 

vonndten ist natürlich: ein System, Oh, es war groß 
gedacht! 

Wie man's seit Adams Zeiten schon gemacht, / 

wenn orst das Kind und dann das Bad vergossen. 


Man übertrug die Planung den Parteigenossen, 

denn Meister, dıe das Planen können, gab es sattsam, 
aus diosom Grunde hielt man sie ja in Gewahrsam ~ 
Die brachten (101 = und breite, hoh = und nied’re Gräben 
іп das System der Kanalısation, 

Man hub die Arbeit an, das Erdreich aus, daneben 
gab's für die Schaffenden die Extraration, 

und alles war fast bestens. „Halt, einen Moment!” 
Wo bleibt der Arbeitseifer? Denn man sieht doch klar, 
дай koiner von den Schauflern vor Enthusiasmus brennt” 


Das wundert dich? Mich nicht. Mir ist's nicht sonde: Баг. 

Die Einen haben die Sintflut beizeit nicht eingedämmt, 

drum schreien „ohne mich” die Anderen, denn die 
hat's üborschwemmt. 


Die Woltgeschichte hätte für beide die Lektion: 
„Denkt stots an übermorgen“ ... Doch wer lernt 


sio schon? 
` 


Als die vielen Sonnenbäder 
braungebrannt die Haut zu Leder 
und die Nickerchen im Kühlen 
gestärkt die Muskeln und den Willen 
und manche lange Plauderstunde 
belebt den Geist der fleiß’gen Runde 
da waren die Kanäle fertig, 

obwohl und troßdem, Und gewärtig 
des Spruches, daß nach sauren Wochen 
die Feste folgen, angebrochen 

hat allgemeine Heiterkeit, 


Nun lebt ja schon seit alter Zeit 

der Drang im Menschen, zu verehren 
den Holden und ihm zu gewähren 
don Vorzug der Erhabenheit. 

Ein Postament steht stets bereit. 

Піо Helden wechseln nur zuweilen. 
Hier freilich tat man sich beeilen, 
don ticht'gen Mann darauf zu stellen. 


Doch könnte ich euch viel erzählen, 
wio Postamente, unbeseßt, 

wenn alto Götter abgesetzt, 

gar unschön ragen ins Vakuum — 
und leider bleibt es ein Faktum: 


Wo alto Götter stürzen, folgen neue. 

Kurs ist der Spaß, doch lange ist die Reue. 
Drum wär өв gut, man sorgte für Біва5 — 
sonst kommen falsche Götter an den Diop) 


Was Hofnarr einst bei großen Horren, 
kann man auch heute nicht entbehren; 
daher der Weisheit liebster Sohn 

fand houtzutag den Epigon, 

der Zeitung schreibt, spricht mikrophon 
und sorgt für unsre ow'ge Plage 

von dor Wiege bis zur Bahre: 
Kommentare, Kommentare, 


Kein Anlaß ist jə zu gering, 

daß nicht ein Journalist sich find't, 

den Gogenstand mit Wig zu würzen, 
hier zuzugeben, dort zu kürzen 

no lang, bis «Пов umgedreht, 

den Lauf der Welt kein Mensch versteht, 
und alles durcheinand gerät, 

Mit Worten ist fein Staat zu machen, 

an Worten kann ein Staat zerkrachen — 
„aus Eins mach Neun” und „Zehn ist keins” 
ist Journalisten-Einmaleins. 


Auch beim Fest der Marskanäle 
jauchzt dle Journalistenseole, 
Harald, rasend als Reporter 
behonde өШ von Ort zu Ort er, 
rodot sich die Lippen wund, 

gibt өтіс seine Weisheit kund — 
und merkt im Übereifer nicht, 

daß die Leitung plößlich bricht, 


Auch dieses winzige Ereignis 

liefert unsrer Zeit ein Gleichnis: 

Es wird zwar viel geschrieben und gesprochen, 
doch шалт vorständnislos man sich іп das Gesicht, 
die Leitung scheint ganz einfach unterbrochen, 

denn was der Eine sagt, versteht der Andre nicht, 
Es rauscht der Blätterwald, өн dröhnt das Mikrophon, 
die Wolt zeriranst trotgdem, Ich glaub, das kommt davon, 
daß, dein erlebt und daher besser wissen, 

heut allesamt den Maulkorb tragen müssen, 


Als Krönung kamen zu dom Feste 
besonders Honourable Gäste; 

troß der bescheidenen Bekleidung 

Int unverkennbar die Bedeutung: 

wonn das Jahrhundert hochpo.itisch, 
wird ов bekanntlich gerne mythisch — 
== besonders uns liegt das im Blut... 


Noptun, Beherrscher aller Flut, 

schwingt seinen Dreizack doppelsinnig 
und sein keep-smillng scheint mir grimmig: 
Seinen Kollegen іт Regime 

passiert im Laboux-Ungestüm, 

daß dieser Dreizack leicht verbogen 
horauskam aus des біедев Wogen, 

und zuviel Mouvement tat nicht gut 
dom, was „Jungfräulich” man einst nannte 
und was als trübe Varlante 

der einst'gen Größe heute ruht 

auf seinen Lorboeren, die stachlig 

und unverkennbar etwas wacklig. 


Nehmt uns nicht übel, wenn wir lächeln, 
die Mankos anderer durchhecheln 
mit einem Quenichen reinster Freude ~ 


Man soll die Feste feiorn, wie sie fallen, 
hieß einstens өв; doch heißt өв heute, 

— ach, jahrelang hört man es hallen, 
wie man uns weldlich ausgelacht, 

drum haben wir's је}! nachgemacht: — 


Was fällt, das soll man zünftig feiern. 


Walon Aufruhr wälzt sich" durch dio Lagergassen ? 
Was kam, die Herzen zu erlassen 

mit solchem Ungestüm? Der Hobel fliegt 
іп өіпо Ecke und os liegt 

der Patschonmacher Work ganz unbecchtet 
in einem Winkel, Selbst die fast umnachtet 
und als Halbnarren schon längst erachtet, 
die Steinschleiler, da sie, versessen, 
lagaus, tagein oul alles rings vergessen, 
um Kieselsteinen Schönheit zu entlocken, 
machen sich jet auf ihre halben Socken 
und stehn und starren das Wunder an, 
das am Draht vorüberkam: 

Man sieht die Liebe (legitim) 

an Glasenbach vorüberziehn, 


Боп Stoppelbart des Liebsten anzuschauen 
von lerne — da von nah verboten — 

fahren sie in langer Wagenreihe hin, 

dio muligen, die listenreichen Frauen; 

den leßten Schilling haben sie geboten — 
der Fuhrleut Gilde munter zioht 

aus Sehnsucht und aus Leid noch den Profit, 


Da schaut nur hin, Ihr Herren dieser Welt, 
was Ihr für einen Unsinn angestellt: 

Nicht Krieg allein, und Bomben, Mord — 
nein: Wöllorndorf, Kazetts und Stalag 9 
und Neo-Sachsenhausen längst dabei, 

und Urangruben ша... Mit einem Wort: 
Noch (mmer lustig weiter geht der Tanz, 
Das nenn fürwahr ich prächtige Bilanz! 
Ein olserner, ein ow’ger Stacheldraht 

hält uns vom lieben, warmen Leben ab, 
und unsichtbar ап jeder Spitze hängen 
die Tränlein, die man lieber nicht vergossen 
vor den hohnlachenden Zeitgenossen. 


Jahrhundert, wirf dich in die Brust! 
In dir zu lebon ist doch wirklich Lust. 
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Vorbei die Feste. Trübo nieselt 

zuerst Novembor seine Tränen aus dem Grau, 
Schnee stellt sich laut Kalender ein und 1ieselt 
bei Tag und Nacht vom Himmel. Stimmung: mau, 


Nach außen wird man und und ründer, 

nach Innen geht man langsam gänzlich ein, 

Man macht Bewegung Frischluft ist gesünder —- 
man atmet Sauerstoff und tritt von einem Bein 

auls andre, Пійроп in der Stadt 

blinken die Lichter und man sehnt sich — 

Doch geht Gemütlichkeit nach Kilowatt, 

und jn ist die Frage, ob die Frau noch hat 

die Groschen für das Licht, und ob die Kinder 

noch irgend etwas kriegen für die ewig leeren.Münder. 


Din hat schon Ewigkeiten nicht geschrieben — 

ob wohl noch alles zwischen uns beim Alten ist? 
Din іні ja auch so lang allein geblieben. 

Man müßte sich halt wieder einmal sehn. 

En ist so still und tot, Man hört niemanden gehn. 
Das macht der viele Schnee, Fast wie ein Totentuch, 
Man murmelt einen Fluch: 

don macht zwar auch nicht froh . . . 

рші Deibel, Schweinerei — die Meine ist nicht soll 
Auch sind die Kinder da — 

Int auch kein Trost, Zu nah 

ist Rußland noch, das liegt noch in den Knochen, 
und dann die lange Haft — was hat man denn verbrochen ? 1 
Gehört man überhaupt noch irgendwo dazu? 

Man int allein. Und diese tiefe Ruh 

int trügerisch, Das macht einen ganz міг... 


Der Menschheit ganzer Jammer, konzentriert 
іп einem Tröpfchen sachte balanciert. 
Don Tröpfchen fällt, Es macht ganz leise: Klirr. 


Кв stapft der Brave durch den Schnoo, 
Er Шөп und denkt: 


„Hab ioh don nötig? 

Einst hatt Ich ein Bankhaus, Со & Söhne, 
In Wien, Am Graben. Wo das Pestgosäule gie. , 
Und hab gerechnet in Millionenzahlen, 
Ношо? 

Bin Ich Sioger, Schön — па und? 

Ich trage Uniform, Und habe Dienst, 
Beim roll-call, Auch schon Zahlen] 

I hab a Wut, 

Recht soll sio frloren] 

Мак snelll Wolter|]* 


Es stohn die Braven іп dem Schnee. 
Біо Irlorn und denken: 


„Haben wir das nötig? 

Einst waren wir was und hatten Ideale, 

In Wien, Berlin. Und sonst noch in der Welt, 
und haben gerechnet in Millionenzahlen, 
Houte ? 

Bind wir Zweiter. Und warum 3) 

Wir gehen in Lumpen und sio sagen: Verbrecher. 
Und halton Zählappell mit unsern „Sünden” — 
Oh, diese Wut! 

Rocht soll ihn frieren, 

Uns Ist auch nicht heiter!” 


810 frlorn und schweigen und gehorchen; 

hüben, drüben. 

Einzig das Hundetier gibt zu erkennen, 

was os dankt, 

өв sträubt sich offen gegen die Misere 

hüben, drüben, 

Ist denn das allos nötig? knurrt өв wütend, 

Und mich dünkt, 

dio Klugheit ist ontschleden auf den Hund gekommen. 
Hüben, drüben, 


Он Stacheldraht, zur Weihnachtszeit, 
wie schön sind deine Feste! 

Ein Bäumchen schlicht aus Drahtgeflecht, 
darauf ein Licht, uns angesteckt — 
Sochs Mann, die freu'n sich königlich 
an einer Wurst, die zusätzlich. 


Oh Btacheldraht, deng immer gab, 
wie zäh ist doin Gehege! 

Dich gibt's nicht nur in Krieges Zeit, 
nein, auch im Frieden steht bereit 
der Stacheldrahl, und ist parat, 

die Menschen schwer zu quälen. 

Oh Stacheldraht, wann ist's so weit, 
daß man dich liquidieret ? 

Die einen 'raus, die andern "rein — 
ja, muß denn dieses ewig sein? 
Erleuchtet Euch kein Weihnachtslicht ? 


Das wär zu fromm, Drum nübt es nichts, 


о Tomperatur sinkt Hof und tiefer. 
Daß dem abgestandnen Miel er 
ontiloucht aus der Barackenenge 

und ontzieht sich dem Gedränge, 
geht der Mann іп die Natur. 


Fraglich ist auch dieses Glück, 
denn die Glieder, Stück für Stück, 
worden langsam unbeweglich. 
Schließlich steht er da und kläglich 
starrt or an soin Vis-c-vis, 

sprach- und wortlos, denn, ei sieh, 
solbst der Lagertratsch friert ein, 


Mählich fügt man sich darein, 
leiden lornt man und ertragen, 

was nicht mehr zu ändern ist, 

auch wenn einen Kälte frißt, 
Grimmig hört man Manchen sagen, 
man seh’ dies als Training an 

für Sibirien, nach dem баб, 

der Monsch sei ein Gewohnheitstier, 
drüben sei noch sehr viel Plat 

und auch Arbeit mehr als hier, 


und aus dem Osten käm’ das Licht. 
Auch ein Trogt. Gefällt mir nicht. 


ns 


Auch im Winter hat man ab und zu den Drang, 
den Hals zu waschen und mal nachzusehen, 
wie's eigentlich denn stünde um die Zehen. 

Zu diesen Zwecken gab es gottseidank 

den Zutritt auch im Winter zu dem shower-room. 
Hast du dich zum Entschlusse durchgerungen, 
ollst du dorthin, dem Drang genugzutun, 


Dem Namen alle Ehre: Schauer kommt dich an, 
die Zähne klappern rhythmisch und im Bann 

dos Anblicks bleibst du fostgewurzelt stehn: 

denn Eiskristalle funkeln lieblich an den Wänden 
und spiegelnd warnt dich, schnell darauf zu gehn, 
Ше blanke Fläche. Die entblößten Lenden 
vorhüllst du keusch, Denn Bangen 

orfüllt den Blick: Es hangen, 

wo Tropfen sprühen sollten, Eisgebilde, 

Phantome geistern, bläulich angelaufen, 

іп rituellen Tänzen unter Zapfentraufen, 

höchst unerklärlich dünkt dich ihr Gehaben: 

mit jenem Blick, den Unentwegte haben, 

Fanaliker der Reinheit und der Ziele, 

tolben die Rippen sie mit Wasser, das gefroren. 
Du aber wondest dich in aller Stille 

und murmelst scheu: Hier hab ich nichts verloren! 
Dio Riosenoishöhlen kann ich mir auch besehn 

im Bilderbuch — da werden sie erst schön. 


Ein Irrtum, Freund, denn merke: 

In Abhärtung allein liegt alle Stärke] 

Ihr Tun Ist woises Tun. Sie machen sich bereit, 

die kalten Abreibungen stoisch zu empfangen, 

die Ihrer harren, kommen sie einst raus, 

Denn mit der einen, die wir 45 kriegten, 

Int ep = nohmt mich beim Wort — ја lange noch nicht aus! 


Ат jene Hüttchen stillen Friedens, 

die seltab zwar, doch viel besucht, 

mit Eis bekränzt und ob des Fühlens 
von unten grimmig oft verflucht, 

hat man als Faktum os verbucht: 

Der Abtransport von dem, was drinnen, 
gestoppt war durch Totalvereisung. 


Gehorsamst meldet man den Tatbestand. 
Doch zweifelnd, ob dies nicht Entgleisung 
vom ollice-Wog der strengen Weisung, 
silog Zeus persönlich vom Olymp, 
begierig, ob er Wahrheit па, 

ob List und Trug, ob Sabotage, 

ob Grund zu Vorwurf und Blamage; 
beklopft’ fürsorglich das Geschirr, 

die Antwort; eisiges Geklirr, 

Auch ihm ward es da sonnenklar: 

die Wahrheit eingefroren war, 


Die Welt bleibt doch immer im alten Geleise; 

man kümmert sich nur um дөһотөпө ~ — Lappalien, 
schreibt Meldungen drüber, schreibet Bericht, 

Nur die großen Dinge, die kümmern sie nicht] 


Haut Patrus ist oin wisger Mann 
und launisch wie ein mouvie-star, А 

der dog Extrem nicht lassen kann; М 
orntarren ließ mit Haut und Haar = 


| | 1 
іп Eisoskälte or die Armen, | н || | | 
um anderntages оһп” Erbarmen | қ all WI 4 d 
zum Schmelzen die Natur zu bringen, | _ | 


Pootisch nennt man’s: Frühlingsahnen; 
doch рговаівсһ sind die Bahnen, 

die die Bedrängnis schneller zieht 

im Wettlauf mit dem Kreis der Säite, 


Zum Orte der Erleichterung 

ӨШ man mit ganz besonderm Schwung; 
doch weh! Dem inneren Gebaren 
gebieten Einhalt — wie ja stets — 
dio äußern Umständ: im Verfahren 
salsonbedingter Umgestaltung 

ward aus dem Eislaufplat ein Sumpf. 
Der Schlamm ist tief und өх ist zäh; 
os geht dem Mann wie eh und je, 
wonn or іп einen Sumpf geraten: 
vergeblich sucht er zu entrinnen 

und festen Boden zu gewinnen. 


Bürger dos Staates und der Erden, 

өп wird doch niemals anders werden! 

Kämpfst du auch tapfer gegen den Schlamm — 
vin Stück von dir glaubt immer dtan. 


Bleibst du nicht gänzlich stecken und kommst nah dem Ziel, 
dann hast du Glück gehabt — denn das ist auch schon viel! 


Und wieder gab's ein Hindernun 

beim Abtransport der üblen Dinge; 

wie man abhülfe dem Verdruß 

und diesen denn auch recht anlinge, 
denkt man die kreuz und denkt die quer, 
denn selbst dio Mulis siräuben sich sehr: 
su teil der Schlamm, brusthoch der Dreck — 
dem Esel bleibt der Aləm wog. 


Сорповоп sol der Technik Gang] 
Denn oingenott ward nun ein Tank 

zu Irledlicheren Zwecken — endlich! — 
bemannı mit oiner höhern Charge 

soit sich das Fuhrwerk flott in Marsch, 


Fragt mich nur ја nicht, welch Gefluche 
sich mischt mit all dem üblen Stank! 
Die Details man ruhig suche 

іп allen Pressen allor Wolt: 

Natürlich es nicht wohlgefällt, 

daß man mit also schönen Sachen 

uns hout den Vorspann hat zu machen, 
um unsern Karren aus dem Dreck 
hinwegbeweget von dem Fleck, 

аш dem wir hilflos sion müssen, 


Auch wir haben allerlei zu büßen, 
gewiß, Mit reichlich Ungeschick 
haben wir ja selbst uns manövriert 
dorthin, wo alle Luft wird dick; 
doch heute schon die Welt verspürt, 
daß man noch tlofor uns gestoßen 
als nötig, іп die ganzen Soßen. 


Glaubt uns, wir wären herzlich froh, 
wenn wir uns ohne fremden Vorspann 
aus der Schlamastik könnten reißen] 
Doch leider ist dem nicht ganz so, 
wie wir gern möchten, Also dann 
klagt nicht und ziehet tüchtig ап! 


Die Woltgoschichte wird den preisen, 
der schließlich — besser ziehen kann .. . 


Wonn der Frühling blaue Bänder und die Düfte 

wieder flaltern ließ durch alle Lüfte, 

wenn Iröstelnd noch nach dicken Amidecken 

die Unboherzten griffen іп Barackenecken 

und zähneklappernd aus dem Fenster lugten, sieh, da lagen 
die Sonnenanboter, mit leerem Magen, 

doch Herzen schwer vor Frühlingswonne, 

im vitamingelad’nen Glanz der Sonne, 


Noch zieht's ја unterwärts kühl an die Hose, 

doch im Gemüte reimen „lose“ sie mit „Rose* 

und „Herz“ mit „Schmerz”; indeß ganz sanft durch Nasen- 
und Sockenlöcher schon des Frühlings Winde blasen, 

Aus Magenknurren wird sein liebliches Geläute, 

die Soele schwingt sich über Stacheldraht ins Weite — 
denn Sonnenschein ist noch nicht requiriert, 
Gedankenfreiheit noch nicht rationiert, 
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Oh Freund, der du dies Bild betrachtest, 

laß dich nicht irreführen durch die Einfachheit, 
denn was du hier vielleicht als Narren erachtest, 
ist schlichter Ausdruck der Erhabenheit: 


Zwar haben die andern Futter — wir die Nöte; 
die andern haben Butter, Wir jedoch haben Goethe. 


Die Wolt іш беги relativ, 

Herr Einstein hat on uns bewiesen. 
Als kluger Mann ist өх geprionen, 
da өг entdeckt’ dies Leitmotiv. 


Das Volk, das keinen Krieg verlor, 
holt seine Frauen stolz hervor, 
besingt ihr Wirken nach Gebühr, 
in Zelluloid und auf Papier 
orsohallen Oden und Odotien, 


Anders klingen die Motetten, 

die man pfeift аш die Besiögten. 
Unsre Frauen leider kriogten 
Lager für die Tüchtigkeit. 

Doch auch dort waren sio bereit, 
sioh nicht unterkriogen zu lassen, 
Bonsoer als во mancher Mann 
trugen gie ihr Los, Сө!аввеп 
landen sie, (ob eigner Not, 
Immer noch oin gutes Wort, 
stolz und tapfer blieb ihr Sinn, 
— Unvorgeßlich ist für Alle 
Salda, die Araberin, 

kochen ließ so schön die Galle 
шо der Fragebogenherrn, 

tat ов oft und tat өв gern, — 


Prinzessin aus dem Morgenland, 
und Bürgersfrau und Bäuerin, 
gelohrto Fıau, Verkäuferin — 

ob außerhalb, ob hinter Draht: 

in илвгов Volkes (einer Not 

wart Ihr die Starken; selbst bedroht, 
habt Ihr das kleine Lebenslicht 
gehütot und der Männer Pflicht 

oul Eure Schultern übernommen. 

Bo lang os solche Frauen hat, 

ist's für oin Volk noch nicht zu spat. 
Es worden wieder Zeiten kommen, 
da zieht den Hut man vor Euch tief, 


denn; die Welt ist relativ. 

Auch Einstein wird nicht mehr gepriesen, 
denn os hat sich fast erwiesen — 

doch still; das geht uns |а nichts an, 


ІШ, schau mir dingen Bildchen un — 

wie höflich doch ein wilder Mann 

den Stahlhelm freundlich lüften kann 

und welch win wohlwollonder Gegengruß 
dann schließlich dieser Geste folgen muß! 


Nun freilich war's nicnt so von Anbeginn, 

denn man betrug sich nicht in diesem Sinn; 

өті! on solenner Krach, dor brachte os dann hin. 
Und das kam во: Das Strammstehn ist, 

wie jøde Grußpflicht, schon seit je veıhaßt, 
geschweige denn, wenn, was zu grüßen ist, 

von anderer Couleur und feindlich aufgefaßt, 

Ob Mann, ob Weib im Lager, General und Spieß, 
„Hand an der Hosennahı'” gestreng zu grüßen hieß 
өн Colonel und GI. Das war denn doch zu viell 

— nebst andern Kleinigkeiten, wie auch zum Beispiel 
zwei Jahre Haft, die Gründe: unbekannt, 

oln’ Urteil, ohne Ziel; und Kummer, Schmach, Verdammt! — 


Kurzum, Rebellion brach eines Abends aus 

im Lager Glasenbach. Parole: „Endlich "rous 11” 

Der Mann, dem Dank gebührt, daß es nicht schlimmer ward, 
ог Col, Wooten hieß und war von fairer Art, 

wie wir gedacht, daß allo Sieger wären. 

(Wir haben falsch gedacht. Die Praxis tat dies klären.) 
„Jonellleier" hieß dur Aufruhr jener Nacht, 

die Wächter und Bewachte auf bessern Fuß gebracht. 


Wir lornten schon als Kinder: Den Hut fein in der Hand 
(ob Stahlhelm, ob Zylinder) kommst üu durchs ganze Land, 
Statt өтей auf Krach zu warten — hätt! man dies früh bedacht, 
ей wäre uns und Euch gar vieles leicht gemacht . . . 


Im Gefolge jener Nacht 

hat man uns auch beigebracht, 

was nun wirklich demokratisch. 

Und das Kind im Mann, fanatisch, 

spielt dies nouo Spiel nun mit, 

und man sah auf Schritt und Tritt 
Wahlplakate, Transparente 

in Lateinschrift und Kurrente, 

тайы!” die Көрі sich für und wider, 

brüllt hier hoch, dort stimmt man nieder — 
Fohlen bloß Konfetti, Schlangen aus Papier, 
und die schönsten USE, die hätten wir dann hier. 
Was unternommen ward zu unserm Heile, 
vorkürzt’ beträchtlich unsere Langeweile. 


Auch außerm Stacheldraht man exerziert 

Demokratio mit uns bei Nacht und Tag, 

von &ußerst Links und Rechts wird eifrig uns souffliert, 

und мөп nicht umbringt, ruhig er's ertrag'. 

Doch hoge ich ganz leise den Verdacht: 

auch Demokrat wird man nicht über Nacht, 

wonn ich іп aller Ruhe mir betracht’, 

was man hierin für Fehler schon gemacht. 

Zumindest, was ich sah, war höchst verdrießlich 

und auch dem Ideal durchaus noch nicht ersprießlich. 

Man міскі und zwackt uns, kujoniert 

den Schwachen und dem Starken gibt 

man Recht, Wenn man sich distanziert, 

macht man sich reichlich unbeliebt, 

Wagt man zu zweifeln, ist es wieder schlecht. 

Die Faust fällt auf den Tisch — man nennt das dann 
„das Recht” —: 

„Vorllucht, Krouzdonnerwetter, lernt Demokratie 11” 

Nur — mit Vorlaub zu sagen ~ so lernen wir sie nie ,.. 


Doch einen guten Geist wir hatlen; 

der war = wie üblich — weiblichen Geschlechts 
und kam vom Überfluß der Satton. 

Dor Lele meint, es war nichts Recht's, 

doch uns war dieses Nichts mit Blech herum 
zwei Jahre lang das ganze Auf und Um: 

wir unrasierten Ritter der zerrissnen Hose, 

wir betejen dich ап — Konservendose] 


Du warst die Freundin aller unsrer Sorgen, 
standest in allen Lagen hilfreich bei, 

ob abends, mittags, ob am frühen Morgen, 

ja selbst des Nachts warst — unterm Bett — dabei. 
Wo hätten Suppenpulver wir verwandelt, 

wo Gras in Nahrung, wenn nicht: nur in Dir! 
Ach, ständig hast Du Dich gewandelt, 

vom Abfallkübel bis zum Kochgeschirr, 

Du Tintenfaß! Du schlichte Blumenvase 

fiir einen Löwenzahn vom Saum om Stacheldraht! 
Geliebte Du, mit feiner Nase 

haben Künstler Dich für ihren Zweck erspürt 

und Dir die Haut mit Bildern tätowiert — 

Du schenktest Eisenbahnen, Küchen und Theater 
als Weihnachtsgruß vom eingesperrten Vater 

Ob voll, ob leer — die Dose triumphiert‘, 


Oh Abendland, nun merk’s: für Elfenbein 

gibt Glasperlen in Afrika man drein; 

für unsre Rembrandts, Cranachs bietet man Kolchose 
von links. Von rechts: die Dose. 

Vom Stein durch Bronze zu Eisen, drüber weg 
bewegte sich die Zeit gar schnell vom Fleck, 

Wenn man von uns wird sprechen, spricht man nur 
vom Zeitalter der Blechdosenkultur. 


Und achselzuckend wird man sagen: Blech 
reimt sich, seit es erfunden wurde, nur auf — Pech. 


Аш den Andamanen-Inseln 

— sagte man uns Einfaltspinseln, — 
hätten alle dort Gefang'nen 

sehr dem Tommy апдеһапдеп, 

Also sprach der Kommandeur, 

denn er kam von Indien her, 
demnach mußte er es wissen; 

und er hat oin gut Gewissen, 

wonn өг dacht, mit bloßem Willen 
kann man schon den Hunger stillen. 


Nun, wir trugen alle Zeichen, 

das Nirwana zu erreichen: 

Wurden um die Mitte mager 

und im Antlig dürr und hager; 

аш dem harten Lagerbett 

fehlten nur die Nägel. Gfrett 

gab's in der Liebe — oh) — mitnichten, 
denn sie lehrten uns verzichten, 
machten uns total vergeistigt; 

der Nabelschau man sich betleißigt, 
oul dem Boden tat man hocken, 
verachtet' Chic und ganze Socken 
mit einem Wort, so kamen wir 
ziemlich nahe dem Fakir. 


Gewiß, doch mit Verlaub gesagt: 

der Typ ist bei uns nicht gefragt. 
Psychologisch waren Lager 

immer noch Totalversager: 

Was kommt heraus, will man vergleichen 
die Germans gar mit den Fakiren ? 
Könnt’ das nicht Zukunftspläne irritieren ? 


Der Stacheldraht krümmt sich zum Fragezeichen ... 


Zum Zeichen der Verbrüderung 
kam өіп Fußballmatch in Schwung, 
Was im Großen einst geschah, 
höllte man, wird sich айда 

aul dem Rasen, der so grün, 

mit dem Resultat vollziehn, 

das man einmal schon erzielt, 

als man, allseits alliiert, 

Eins zu Null gewann das Spiel, 
Uns kost's alles, Euch nicht viel, 


Nun, man war sehr zuversichtlich, 

doch dies war höchst unvorsichtig, 
denn beim Freundschaftsspiel verspielto 
man die Chancen, die geboten, 

Dem Prestige wars abträglich, 

Also ward өз strikt verboten, 


Воввот wär's, die Chancen wiegen 
und ein team zusammenkriegen 
hieb- und stichfost, statt zu warten, 
bis ein Andrer hält die Karten, 


Drum, Herren, seht beizeit Euch vor, 
sonst schreit ein Dritter fröhlich: ,Тоғ11” 


Arm sind wir eingezogen, reich ziehn wir wieder aus. 
Man ward uns sehr gewogen und ließ uns gütigst raus, 


Man hat uns nicht vergast und hat uns aufgespart 
ІШ ein ganz neues Leben von demokrat'scher Art: 
Nicht Leben und nitht Sterben — man macht das nur 
loin sacht: 
die Kohle hübsch zudrücken, doch jæ nicht umgebracht! 
Rochts nennt man das: sehr christlich; und links: 
sohr sozial, 
Denn glatter Mord, nein wahrlich, das wär ja doch brutal. 
Und außerdem — ganz heimlich — ist es auch ein Pläsier, 
wenn man nur recht bedächtig kann quälen so ein Tier, 
sahön Bein für Bein ausreißen, auszupfen Aug um Zahn, 
man kann noch immer sagen: kollektiv schuld sind dran 
sie solbst, die bösen Fliegen, sie stören unsern Schlaf, 
bedrohen unsre Pfründen und halten sich nicht brav! 


Arm sind wir eingezogen, reich ziehen wir wieder aus, 

mit olnem Sack Erfahrung gehn wir zum Camp hinaus, 
Glaubt mir, өв find’t sich Vieles, was Mist ist, auch darin — 
im Blond воһопа werden, das wäre erst Gewinn! 

Nur weg mit allem Plunder, wenn er auch lieb und wert: 
was sich во angesammelt, ob alt, ob neu, beschwert 

dio Horzen und die Hirne und macht den Weg nicht frei. 
Wollt Ihr denn nicht mehr dienen, wo, ist ganz einerlei, 
Чет Volk in seiner Not, das doch geblieben 18171 

Dann war's auch vorher Phraso, Lametta, Ehrgeiz, — Mist! 
Mit Bitterkpit und Haß find’t sich kein neues Ziel; 

das laßt nur hübsch den Andern, Auch denen wird's zuviel, 
Wir haben viel gelernt. Uns ziemt os, klug zu sein. 

Frei wird uns метала machen, Das kommt aus uns allein. 


Du aber, Weber Herrgott, sieh dieses Volk dir an! 
Natürlich hat's viel Böses, doch Gutes auch getan, 
gonau wie alle Andern, Beende seine Dein? 

Und laß өв nicht auf ewig Deiner Kinder Lettes sein. 
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